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Wirkstoff : 558,3 g/l Chlormequat (720 g/l Chlorid)

Wasserlösliches Konzentrat (SL) 008126-61

WIRKUNGSWEISE 
Shortcut® enthält als Wirkstoff  das wasserlösliche Chlormequatchlorid. Die Pfl anze nimmt 
diesen Wirkstoff  in erster Linie über das Blatt, aber auch über die Wurzel auf. Shortcut® bewirkt 
eine Verkürzung des Halmes, Vergrößerung des Halmdurchmessers und eine Verstärkung der 
Halmwand. Dadurch wird die Standfestigkeit der Pfl anze verbessert und das Eindringen des 
Erregers der Halmbruchkrankheit (Pseudocercosporella herpotrichoides) wird erschwert. 

KULTURVERTRÄGLICHKEIT 
Shortcut® zeigt bei allen Sorten der aufgeführten Getreidearten nach bisherigen Erfahrungen 
eine gute Verträglichkeit und Wuchshemmung. 

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE FESTGESETZTE ANWENDUNGSGEBIETE

Kultur/Einsatzzeitpunkt Schadorganismus/Zweckbestimmung, 
Aufwandmenge, Anwendungstechnik, 
Wartezeit, Wichtige Hinweise, Aufl agen

Winterhartweizen
Winterweichweizen, Freiland
BBCH 30-32

Halmfestigung
- 1,25 l/ha in 200 bis 400 l Wasser/ha, Anzahl 

Behandlungen: In der Anwendung max.: 1, in der 
Kultur bzw. je Jahr max.: 1 

- Spritzen
- F

Hinweis zum Mittelaufwand: Die einzelnen Sorten 
können standortabhängig verschieden reagieren; auf 
die regionalen Empfehlungen der Fachberatung wird 
verwiesen. 

Wartezeit F: Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 
abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung 
einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE FESTGESETZTE ANWENDUNGS-
BESTIMMUNGEN 

NW642-1: Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern oder 
Küstengewässern ist nicht zulässig. Unabhängig davon ist der gemäß Länderrecht verbindlich 
vorgegebene Mindestabstand zu Oberfl ächengewässern einzuhalten. Zuwiderhandlungen können 
mit einem Bußgeld bis zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden.

HINWEISE ZUR SACHGERECHTEN ANWENDUNG 

Wichtige Hinweise
Die Anwendung von Shortcut® sollte dann stattfi nden, wenn mit Lager zu rechnen ist. Eine 
optimale Frühjahrsdüngung trägt zum Eintreff en der erwünschten Wirkung von Shortcut® bei. 
Nicht zu empfehlen ist eine Anwendung in durch Staunässe, Trockenschäden und Mangeler-
nährung gestressten und dünn stehenden Beständen. Auch beim Weizenanbau auf Grenz- und 
Übergangsböden und solchen mit ungünstigem Kalkzustand ist von einem Shortcut®-Einsatz 
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abzuraten. Sofern der Einsatz nicht in Kombination mit Wuchsstoff herbiziden stattfi ndet, wird die 
Wirkung des Produkts nicht durch Frost kurz vor oder nach der Spritzung beeinfl usst. Die Wirkung 
von Shortcut® wird durch wüchsiges Wetter begünstigt. Min. 1 Stunde nach der Spritzung sollte 
es nicht regnen. Um zu vermeiden, dass das Unkraut durch die Einkürzungsmaßnahme über 
das Getreide hinauswächst, empfehlen wir eine gründliche Unkraut- und Ungrasbekämpfung. 

NACHBAU
Eine Anwendung von Shortcut® hat keinerlei Einfl uss auf die nachfolgende Kultur. 

 ANWENDUNGSTECHNIK

Ausbringgerät
Nur vom JKI anerkannte Spritzgeräte verwenden, die regelmäßig von einer amtlichen Stelle 
kontrolliert werden und einwandfrei funktionieren. Das Gerät vor der Benutzung auslitern und 
Düsenausstoß kontrollieren.

Ansetzvorgang
Pfl anzenschutzmittel vor Gebrauch schütteln. ¾ der Wassermenge in Spritzbehälter einfüllen. 
Das Rührwerk einschalten, Shortcut® zugeben und die fehlende Wassermenge auff üllen. Die 
Spritzbrühe bei laufendem Rührwerk umgehend ausbringen. Nie mehr Spritzbrühe ansetzen 
als unbedingt benötigt wird. Bei Tankmischungen jedes Produkt einzeln in den Tank geben und 
Mischungen umgehend ausbringen. 

Mischbarkeit
Shortcut® ist nach bisherigen Kenntnissen mit gängigen Pfl anzenschutzmitteln und Blattdüngern 
mischbar. Das Mittel ist mit wuchsstoff haltigen Herbiziden mischbar. In Kombination mit wuchs-
stoff haltigen Herbiziden sollte die Aufwandmenge um 0,3 l/ha reduziert werden. Die Basismenge 
von 0,3 l/ha darf dabei nicht unterschritten werden. Shortcut® kann mit Moxa u. a. Trinexapac-
haltigen Wachstumsreglern gemischt werden. Die Aufwandmenge ist dem Mischpartner ent-
sprechend anzupassen. Die Hinweise zur Mischbarkeit in den Gebrauchsanleitungen der Misch-
partner sind zu beachten. Da nicht alle in der Praxis vorkommenden Gegebenheiten, welche 
die Mischbarkeit, Wirksamkeit und Verträglichkeit einer Tankmischung im Einzelfall beeinfl ussen 
können, vorherzusehen sind, wird ein Versuch in kleinen Mengen empfohlen. Für gegebenen-
falls auftretende negative Auswirkungen durch nicht empfohlene Tankmischungen, speziell 
Mehrfachmischungen, wird keine Haftung übernommen, da nicht alle in Frage kommenden 
Mischungen geprüft werden können. 

Spritztechnik
Shortcut® wird im Spritzverfahren ausgebracht. Es muss durch richtige Düsenwahl und aus-
reichende Wassermenge eine gute Benetzung der Pfl anzenteile sichergestellt werden. 

HINWEISE FÜR DEN SICHEREN UMGANG 

Kennzeichnung nach CLP-Verordnung
Signalwort: Achtung
Gefahrenpiktogramme: GHS07, GHS09

Gefahrenhinweise
H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H312: Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt. 
H411: Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
EUH401: Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung 
einhalten. 

Sicherheitshinweise
P101: Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
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P102: Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P270: Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 
P280: Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P308+P313: BEI Exposition oder falls betroff en: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P501: Inhalt/Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung bzw. PAMIRA zuführen. 

Hinweise für den Anwenderschutz
SB001: Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheits-
schäden führen. 
SB110: Die Richtlinie für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung im Pfl anzen-
schutz „Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit Pfl anzenschutzmitteln“ des Bundes-
amtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit ist zu beachten. 
SF245-01: Behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des Spritzbelages wieder 
betreten. 
SS110: Universal-Schutzhandschuhe (Pfl anzenschutz) tragen beim Umgang mit dem unver-
dünnten Mittel. 
SS210: Standardschutzanzug (Pfl anzenschutz) und festes Schuhwerk (z. B. Gummistiefel) 
tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel. 
SP 1: Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte 
nicht in unmittelbarer Nähe von Oberfl ächengewässern reinigen./Indirekte Einträge über Hof- 
und Straßenabläufe verhindern.)

Wirkung auf Bienen
NB6641: Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge 
oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht bienen-
gefährlich eingestuft (B4). 

Schutz von Nutzorganismen
NN160: Das Mittel wird als nichtschädigend für Populationen der Art Aleochara bilineata (Kurz-
fl ügelkäfer) eingestuft. 
NN165: Das Mittel wird als nichtschädigend für Populationen der Art Poecilus cupreus (Lauf-
käfer) eingestuft. 
NN1842: Das Mittel wird als nichtschädigend für Populationen der Art Aphidius rhopalosiphi 
(Brackwespe) eingestuft. 

ABFALLBESEITIGUNG 
Verpackungen von Pfl anzenschutzmitteln, Spritzenreinigern und Flüssigdüngern werden kostenfrei 
an den Sammelstellen des Rücknahmesystems PAMIRA zurückgenommen. Die gemeinsame 
Initiative von Herstellern und Handel, die fl ächendeckend in Deutschland durchgeführt wird, 
sorgt für eine kontrollierte und sichere Verwertung der zurückgenommenen Verpackungen. 
Mittlerweile wird mit rund 85 % ein Großteil der gesammelten Verpackungen werkstoffl  ich recycelt 
und zur Herstellung von Kabelschutzrohren eingesetzt. 
Zurückgenommen werden Pfl anzenschutz-Kanister aus Kunststoff  und Metall sowie Falt-
schachteln, Papier- und Kunststoff -Säcke. 
Die Verpackungen müssen 
 restlos entleert
 gespült
 trocken und 
 mit dem PAMIRA-Logo versehen sein. 
Die Deckel und sonstigen Verpackungen sind getrennt abzugeben. Behälter über 50 Liter 
müssen durchtrennt sein. Die Sauberkeit der Verpackungen wird bei der Annahme kontrolliert. 
Weitere Informationen sowie aktuelle Sammeltermine fi nden Sie unter: www.pamira.de 
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ANMERKUNG
Wir haften für eine gleichbleibende Beschaff enheit des Mittels zum Zeitpunkt seiner Auslieferung 
aus unserem Lager. Die Beschaff enheit des Pfl anzenschutzmittels, seine Wirkungsweise können 
aber Bedingungen unterliegen, auf die weder wir noch unsere Vertriebspartner Einfl uss haben. 
Für daraus entstehende Schäden schließen wir die Haftung aus. Zu diesen Bedingungen 
können gehören: Vielfalt und Konstitution der Kulturen, Fruchtfolge, Boden- und Witterungsver-
hältnisse, Transport- und Lagerungsbedingungen, Menge, Anzahl, Methoden und Verhältnisse 
der Anwendung, Beigabe anderer Pfl anzenschutzmittel oder Zusatzstoff e. Wir schließen die 
Haftung für solche Umstände und daraus resultierende Folgen aus. 
Wir weisen den Anwender des Pfl anzenschutzmittels darauf hin, dass er gesetzlich verpfl ichtet 
ist, vor dem Erwerb und der Anwendung des Mittels sich sachkundig zu machen, beim berufl ichen 
Anwender den Sachkundenachweis zu führen und die Anwendungsfähigkeit des Pfl anzenschutz-
mittels unter Berücksichtigung der dafür festgesetzten Anwendungsgebiete und –bestimmungen 
zu prüfen. 

Pfl anzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produkt-
informationen lesen. 

Shortcut® ist eine eingetragene Marke der Plantan GmbH. 
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